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UNSERE THEMEN HEUTE:

1. Begrüßung
2. Neues in der Einschulungsuntersuchung
3. Sonderpädagogische Beratungsstellen: 

Kreativ für Kinder mit besonderem Bedarf 
4. Austausch und Diskussion



UNSER TEAM
SOZIALMEDIZINISCHE ASSISTENTINNEN  UND ÄRZTINNEN

Frau Burkhardt, Frau Feuchter,  

Frau Gubo, Frau Harsch,

Frau Kirstein, Frau Kollmar,  

Frau Laudeley, Frau Dr. Maisborn,

Frau Dr. Nuss, Frau Rinkenauer-Hopf,

Frau Wolter



Schritt 1 Schritt 2

Vorletztes 
Kindergartenjahr
Screening: Alle Kinder

�Zusätzlich bei Bedarf: 
SETK (Sprachtest)
Ärztliche Untersuchung

���� Frage: Förderbedarf ?

Letztes 
Kindergartenjahr
Bedarfsuntersuchung 
bei medizinischer Frage

� Im Sinne einer 
„Betriebsärztlichen“
Untersuchung 

EINSCHULUNGSUNTERSUCHUNG 
ESU 



NEU IM SCHRITT 1

1. Erweiterung des Untersuchungsprogramms: 
• Elektronisch gesteuerter Hörtest
• Erweiterte Untertests

2. Anwesenheit einer sorgeberechtigten Person 
ist nicht Pflicht sondern Option



NEU IM SCHRITT 1

Dokumentation 

• Verwendung des landeseinheitlichen 
Ergebnisbogens

• Bescheinigungen zum Sprachförderbedarf 
nur auf Anforderung 





SCHRITT  2

1. Die Erzieherinnen füllen den Beobachtungsbogen 
Schritt 2 um den 6. Geburtstag, spätestens 1-3 
Wochen vor der Schulanmeldung aus, besprechen 
ihn mit den Eltern und händigen ihn aus. 

2. Die Schule fordert die Eltern auf, zur Schulanmel dung 
unter anderem auch den Beobachtungsbogen 
vorzulegen.

3. Für Kinder, bei denen medizinische Fragen bestehe n, 
beantragt die Schulleitung beim Gesundheitsamt eine  
Untersuchung und schickt dazu den ausgefüllten 
neuen Schulbogen und eine Kopie des 
Beobachtungsbogens der Erzieherinnen an das 
Gesundheitsamt.



SCHRITT  2

Schulärztlich zu klärende Fragen sind: 

Entwicklungsverzögerungen in einem oder mehreren 
Bereichen, die ggf. eine Zurückstellung oder einen 
zieldifferenten Förderbedarf begründen könnten.

Von den Eltern gewünschte vorzeitige Einschulung bei  
Bedenken des Kindergartens und der Schule, sofern 
diese nicht pädagogisch zu klären sind. 

Gesundheitliche Störungen, die den Schulbesuch 
beeinträchtigen könnten und besondere Vorbereitunge n 
der Schule auf das Kind erfordern.





WICHTIG IM SCHRITT 2

• Die Schule informiert die Eltern darüber, dass sie für 
ihr Kind eine schulärztliche Untersuchung im 
Gesundheitsamt angefordert hat.

• Für Kinder, über deren Einschulungs- oder  Förderort  
sich Eltern und Schule einig sind, ist eine erneute  
Untersuchung im Gesundheitsamt nicht erforderlich! 




